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STRAßENBAHNPLANUNG 
IN BERLIN

In den kommenden Jahren werden in Berlin diverse Projekte zum Ausbau des ÖPNV 
(U- und S-Bahn, Bus und Straßenbahn) geplant und umgesetzt. Ziel ist es, neue 
Verbindungen zu schaffen und die verschiedenen Verbindungen besser miteinander 
zu verknüpfen. Mithilfe der Straßenbahn baut Berlin den sogenannten 
Umweltverbund (ÖPNV, Rad- und Fußverkehr) weiter aus.

STRAßENBAHNEN UND IHRE VORTEILE – UMWELTFREUNDLICH, KOMFORTABEL UND SICHER

• Klimafreundlich:   Weil Straßenbahnen elektrisch fahren, stoßen sie kein CO₂ aus und leisten so einen wichtigen
Beitrag zur Verbesserung der Luftqualität.

• Leistungsstark:   Straßenbahnen können deutlich mehr Menschen transportieren als Autos und Busse und 
entlasten Straßen so ganz automatisch.

• Sicher:  Weil Straßenbahnen auf eigenen Gleisen fahren, sind sie seltener in Unfälle verwickelt.
• Komfortabel:  Straßenbahnen bieten viel Platz und fahren dank der Gleise besonders ruhig und gleichmäßig.
• Barrierefrei:  Ob mit Rollstuhl, Kinderwagen oder Rollator: In Straßenbahnen lässt sich ebenerdig einsteigen.
• „Schienenbonus“:  Schienenfahrzeuge haben bei den Fahrgästen eine höhere Akzeptanz als Busse,  das bestätigen Untersuchungen. 

Als Gründe hierfür gelten etwa der höhere Fahrkomfort und die größere Laufruhe.

DIE PLANUNG EINER NEUEN STRAßENBAHNSTRECKE

• Im Stadtentwicklungsplan Mobilität und Verkehr Berlin 2030 (StEP MoVe) sowie dem aktuellen
Nahverkehrsplan (NVP) sind geplante Straßenbahnstrecken aufgeführt. Darauf aufbauend startet
die Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt (SenMVKU) mit den rechtlich
erforderlichen Planungsschritten für eine Neubaustrecke.

• Jede Straßenbahnplanung durchläuft dabei neun Leistungsphasen (Lph) (siehe Abbildung rechts).

DIE ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG DER NEUEN STRAßENBAHNSTRECKEN IN BERLIN

Frühzeitige Information der Öffentlichkeit nach §25 VwVfG: Veranstaltung in Leistungsphase 1

Weitere Infoveranstaltung in Leistungsphase 2 (optional)

Online-Beteiligung auf der Beteiligungsplattform mein.berlin

Öffentliche Auslegung der Planung während des Planfeststellungsverfahrens 
Träger öffentlicher Belange und Betroffene werden angehört und Hinweise abgewogen. 

Mit Planfeststellungsbeschluss ist die Planung final und das Baurecht liegt vor.

Quelle: BVG

Herleitung der 
Planungsnotwendigkeit

Verkehrsmittelvergleich

Trassenvergleich

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

Lph 2: Vorplanung

Lph 3: Entwurfsplanung

Lph 8: Bauphase

Lph 4: Genehmigungsplanung/
Planfeststellung

Lph 5: Ausführungsplanung, 
Lph 6: Bau-Ausschreibung, 

Lph 7: Vergabe

• Aufbereitung der planfestgestellten Unterlagen in ausführungsreifer Detailliertheit
• Erstellung der Bauplanungsunterlage (BPU)
• Ausschreibung und Vergabe der Bauleistungen

• Infrastrukturbau
• Parallele Bauinformationsmaßnahmen
• Inbetriebnahme

• Zusammenstellung aller für die Planfeststellung erforderlichen Prüfunterlagen
• Durchführung einer Bürger-Informationsveranstaltung (informell)
• SenMVKU (Anhörungs-, Planfeststellungsbehörde): Öffentliche Auslegung der Pläne, Erörterungstermin
• Erstellung fachlicher Stellungnahmen zu Einwendungen im Planfeststellungsverfahren

• Ausarbeitung Vorentwurf bzgl. Gleisanlagen- und Straßenraumgestaltung (Federführung BVG, Mitwirkung SenMVKU)
• Abstimmungen mit Bezirken sowie Wasser-, Strom-, Telekommunikationsversorgern
• Erstellung von Gutachten zur Bewertung der Auswirkungen (u.a. Verkehr, Lärm, Umwelt)

• Erster Vorentwurf zu Gestaltung der Neubaustrecke (Federführung SenMVKU, Mitwirkung BVG)
• Abstimmung mit Bezirken
• Durchführung von öffentlicher Informationsveranstaltung (informell)

• Welches Verkehrsmittel ist für die Verbindung am besten geeignet?
• Nachweis der Eignung anhand vorgegebener Kriterien

• Aufzeigen möglicher Trassenvarianten für die Straßenbahn in zweistufigem Verfahren
• Bewertung der Trassenvarianten und Auswahl der planerisch zu bevorzugenden Variante

• Bewertung der ausgewählten Trassenvariante nach volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten
• Durchführung einer Folgekostenrechnung (betriebswirtschaftliche Gesichtspunkte)

Lph 1: Ideenphase/
Grundlagenermittlung

• Ermittlung der Erschließungsdefizite und -potenziale
• Abschätzung des Verkehrsaufkommens mit Berücksichtigung zukünftiger Entwicklungen

Planungsprozess nach HOAI-Leistungsphasen bei Straßenbahnneubaustrecken | Quelle: BVG, eigene Bearbeitung




